Wirtschaft macchiato-info-wr
Latte macchiato und die Ökonomie

Ein Wirtschafts-Cartoon-Buch für Schüler/innen
„Wirtschaft macchiato“ enthält den volkswirtschaftlichen Stoff, wie er für das bayerische Abitur im Fach Wirtschaft und Recht in der neu gestalteten Oberstufe erforderlich ist. Es dient damit der gezielten Vorbereitung auf mündliche und schriftliche Prüfungen und dem Abitur.  Das methodisch-didaktische Konzept dieses Buches besteht in einer ausgewogenen Kombination von humorvollen sprachlich aufgelockerten Sachtexten und originellen Cartoons, wobei anhand von Bezugspersonen schrittweise in das Wissensgebiet der Ökonomie eingeführt wird. 

Seinen Namen hat das Buch vom Kultgetränk der lebenslustigen Mitteleuropäer, dem „Latte macchiato“. Die bittere Brühe des Espresso erhält  durch den leichten Milchschaum einen angenehmen Geschmack und entfaltete seine wohltuende Wirkung. Übertragen auf dieses Buch: Die trockene, bittere Wirtschaftswissenschaft wird mit einem kräftigen Schuss Unterhaltung aufgemischt. „Wirtschaft macchiato“ will den Lernenden aufwecken, ihm Aha-Momente verschaffen und bietet auf abwechslungsweise Art ein solides Fundament im ökonomischen Bereich.

Das methodisch-didaktische Konzept von „Wirtschaft macchiato“ entwickelte sich als eine Art Kontrastprogramm zu den gängigen Schulbüchern. Schulbücher müssen entsprechend den ministeriellen Genehmigungsauflagen in einer nüchternen Fachsprache verfasst sein, sind zum Teil wenig anschaulich gestaltet und müssen und vor allem humorlos sein, denn angeblich schadet Humor einem Schulbuch.  
Im Gegensatz zu den gängigen Schulbüchern beruht das methodisch-didaktische Konzept  von „Wirtschaft macchiato“ auf den Elementen der Verständlichkeit, der Visualisierung und  des Humors. Es wird ergänzt um Bezugspersonen, die durch die jeweiligen Kapitel führen.
- Verständlichkeit ist wichtig, weil dadurch Informationen vom Lernenden schneller, müheloser und effizienter aufgenommen werden können. Für „Wirtschaft macchiato“ bedeutet dies, dass kein Vorwissen vorausgesetzt wird und mit originellen Texten an den erforderlichen Fachbegriffsapparat herangeführt wird. 

- Visualisierung ist wichtig, da sich Bilder stärker im Gedächtnis eingraben als reine Texte. Geht man von der Systematik der Lerntypen aus, so sind die meisten Menschen visuelle Typen, d. h. sie versuchen Informationen vor allem in Form von Bildern im Gedächtnis zu speichern. In „Wirtschaft macchiato“ findet sich darum auf jeder Seite mindestens eine Karikatur, die die Wissensaufnahme erleichtert und dem „Schaudenken“ des Lernenden   entgegenkommt. 

- Humor ist wichtig, da er nicht nur eine positive Lernatmosphäre schafft, sondern auch die Kreativität fördert und zu einer inneren Gelassenheit gegenüber komplizierten Inhalten führt. Das Buch bedient sich demzufolge nicht einer  nüchternen und trockenen Fachsprache, sondern versucht in einer aufgelockerten Sprache mit originellen Formulierungen und lustigen Beispielen an komplizierte Inhalte heranführen. 

- Bezugspersonen sind wichtig, da der Mensch nur in der geistigen Auseinandersetzung mit dem Mitmenschen wächst. Der effizienteste Unterricht ist ein Unterricht, den der Hauslehrer erteilt. Er kennt die kognitiven Fähigkeiten seines Schülers am besten, kann sich darauf einstellen und erzielt damit den größten Wissensfortschritt.  Die Bezugspersonen in „Wirtschaft macchiato“ sind überwiegend bedeutende Ökonomen, die ihren Beitrag zu den Wirtschaftswissenschaften spannend und abwechslungsreich erläutern. Im volkswirtschaftlichen Teil vermittelt Robinson Crusoe die Grundprobleme des Wirtschaftens, Adam Smith ist für den Markt zuständig und Francois Quesnay informiert über den Wirtschaftskreislauf. Ludwig Erhard erklärt die Zusammenhänge der sozialen Markwirtschaft, während John Maynard Keynes und Milton Friedman das Kriegsbeil ausgegraben haben. Moneymaker, Budgetbert und die Taribrüder basteln als Klempner am Wirtschaftskreislauf herum und sorgen mit ihren Werkzeugen für die Funktionsfähigkeit einer Volkswirtschaft. David Ricardo entschwebt in ferne Länder und erklärt die Zusammenhänge der Außenwirtschaft. Der betriebwirtschaftliche Teil wird von Miss Ökonomia und Billy Bargain gestaltet. Miss Ökonomia ist eine interessierte, selbstsichere Wissenschaftlerin, deren Schlagfertigkeit und belehrender Ton Billy Bargain auf die Nerven geht. Billy Bargain ist in wirtschaftlichen Dingen nahezu unwissend und feilscht geradezu um die Verständlichkeit ökonomischer Zusammenhänge. 

Das Buch umfasst folgende Kapitel:

- Wirtschaften und Produktion ( Robinson und seine Probleme)

- Markt und Wettbewerb (Adam Smith und die unsichtbare Hand)

- Wirtschaftskreislauf und volkswirtschaftliche Gesamtrechnung (Francois Quesnay läuft im Kreis)

- Soziale Marktwirtschaft und ihre Ziele (Ludwig Erhard und sein Wunder)

- Konjunktur und Konjunkturtheorien ( John Maynard Keynes und Milton Friedman streiten sich)

- Arten der Wirtschaftspolitik (Moneymaker, Budgetbert und die Taribrüder basteln)

- Internationale Beziehungen (David Ricardo – Freihändler der Welt)

- Betriebswirtschaftslehre (Billy wagt es)

Geschrieben wurde das Buch von Dr. Günter Schiller, der 20 Jahre an einem bayerischen Gymnasium die Fächer Wirtschafts- und Rechtslehre bzw. Erdkunde unterrichtete und zur Zeit als Leitender Akademischer Direktor an der Rechts- und Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät für die fachdidaktische Ausbildung von Lehramtsstudenten/innen mit der Fächerverbindung Wirtschaftswissenschaften zuständig ist. Er veröffentlichte neben zahlreichen Fachaufsätzen ein Standardwerk zur „Didaktik der Ökonomie“ und ist Autor einiger ministeriell genehmigten Schulbücher. 

Michael Holtschulte arbeitet als freiberuflicher Cartoonist, Karikaturist und Illustrator für Zeitungen wie z. B. „Bild am Sonntag“ oder „Westdeutsche Allgemeine Zeitung“  und einer Vielzahl von Magazinen. Er ist Herausgeber von Kinder- und Spielbüchern und veröffentlicht im Internet.
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